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Glenns
Schwefel - Seife.

teKss,fle, dem ?>, je geS-lea
SvtzertiiLe gätikmitte.

Glenn'S Schwefel-Seife bellt
>t unberbrer Schnelligkeit alle lecakra
Krankyciitn und Stsrunacn dcr Funliirn der
Hart. cu:ikt vnd verdiüdert das Auftreten
!> KblUinotiSmu vnd Gicht, entkernt
r'md. bindert da Haer am Ausfallen und
irauwerden. rnd ilst des beste Schützmittel

gen gewisse avst-ckendk Krankheit..
Dnrch den Gtbranch dieser Seift werben

1 schSnbrtlkn der Oberhaut dauernd entfernt
d ein verschönernder Einfluß auf da

i.kst. den Hat, die Arme und in der That
, f die ganze Hanlfläche, welche daeu-ch
> wnnderungöwürdig rein, schis
!.d seich wird, augrübt.
Diese billige, zweckntäßize

Heilmittel acht die Auslage
ssr SchwefelBäder unnötdis.

Beschmuyte Kleider und Leinenzenz de
,'ünblich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte raehea ih,en Gebrauch a.

25 i> 5N Lrais xrr Zläck;
p-r Z-iMrl l? Ziöck. kvr. . SI/2I.

ze. Br?zn Stockt str sa aa!ö jiv
rvn2t l, grtz. Ai tk für Uü Eenl.

Will'S Haar- nd Varlfiirbemittcl,
VHa?j ode? Braun, S Tnt.

K. Hl. Brittcuton,
Eigenthümer,

Rx 7 Sechste Avenue, New-Aark.
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Vollkommenheit
zntetzt erreicht!

Ke fldrob schert ttzec rSt?-vä?t.

WäytnasHiv-!
D -mal eingeführt behauptet sie ihren Pietz

für immer.'
Wie vertauschen Maschiu a.

4 Zckt Eure altmodischen, schwerfälligen,
Hrauen tödtendcn Majchi-

a:n zu uuS. Wir nebmen dieselben zu
'2-5.00 als Theil der Zahlung an eine von
insrren Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
'arin daß sie eine der grüßten Maschinen
-st. welche heutzutage fabrizirt werden. An-

für den sowohl
i!S für Werkstätten. Sie hat daS größte
Sck> sfchen mit einem groben ?Bookin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hält. Die Spannung des Schiffchens kann
regulirt werden ohne Herausnahme des
Scd'.ffchniS ans der Maschine. .

Diese Maschine ist so daß die
./?rcrstanwcndung direct über die qe-
''hieht u-'d dadurch sie die Befähigung be-

>t das schwerste Material mit unvergtcich-
' Her Leichtigkeit zu nähen-. Sie ist sehr
- nsach in Construction lind so dauerhaft

'S Stahl und Eisen sie machen kaum Alle
: rc bewegende Theile sind von verhärtetem
C.scn und Staht und auf sinnreiche Art
construirt. keine Triebkraft zu verlieben.
>6ir können rechtmäßig jede

Maschine für 3 Jahre gäranLikr?.
de ist die leichteste, ruhigstwusende Mä
"ihine im Markte. Sie ist ebenfalls die
r-rgfältigftverzicrteundhüb cheste Maschine
je vroducirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
t'och von 515.00 bis H20.(>0 billiger verkauft

S irgend eine andere Maschine erster
'klaffe.

Unumschränkte Controlle von Districtcn
. k.ud Agenten gegeben.

AnnebmbareKaufverträge werden offerirt
fürEash oder auch auf Credit.

Schickt für; Circulare und Bedingungen
Ne
Wüts Uaodws vs.,

. AAA .

. <siee at,

Walter ä- Deiniuger, Elgerthümer und Herausgeber.

S2. Jahrgang) MMHeim, Pa , den Ttcu Apriil, 1878.

iii.t.ttcii Leben, ZVachs
thum, Schönheit.
London Haarfarbe TiZicberher-

ft Uer.

Keine Färb, mach harte Haare sanft nd

seidenartig; reinigt den Skalp von alles vn-

reinizkriten. macht da Haar wachsen, ws e
ausgefallen der dünn geworden ist.

Kann mit dr Hand angewendet werden, da

e der die Haut färbt, noch Flecken auf dem

feinsten Linnen macht. AIS Haarnuttelist es da

vollkommenste, welche die Welt jemals hervor-

gebracht. Da Haar wird erneuert und zeflärk:
uud ihm seine natürliche Farbe ohne Wen-

dung von minernlkscken Substanzen zurückgegeben

Seit Einführung diese wahrhaft wertdvsl-
len Präparat in diesem Lande, war e da
Wunde und die Bewunderung von allen Klas-
sen und da llch alder einzige Artikel bewähr,
welker absolut und obne Febl grauen Haaren
idre natürliche Farbe wiederaibt, idnen Ge-
sundbeit. Weiche, Glan und Schönheit verleiht
und Haar auf Kahlköpfen von dessen uesprüng-
ltchcr Farbe erzeug.

Dieser schöne und wohlriechende Artikel ist in
stch selbst compltt. keine Abwaschung oder Vor-
bereitung vcr seinem Gebrauch oder irgend sonst
etwa ist nöthig, um die gewünschten Resultate
zu erzielen.

7S <srnts per Flachse.
Man sende Bestellungen an Dr. Swayne

Si Sebn ,
< Nortb SechSste Straße, Phila-

delphia. Pa., alleinige Eigenthümer.

Verkauft bei allen Drnggifteu.

Die Lunge!
Schwindsucht.

Diese aufreibende und aefädrliche Krankheit
und deren vorauaedende S?m 1.-me, vernach-
lässigter tustcn. Nachtschweiß, vejsertei. Zehr-
fieder?w rdrn permanent gebeilt durch ?Dr.
Swavne'S Tomvound - Syrup
von wilden Kirschen."

Vronck> iti?E'N Vorläufer der Lungen-
schwindsucht. ist ä arakteristrt durch Catarrh
oder Entzündung der Schleim-Memdrane der
Luft-Passage mit usten uud Auöivuef. kur-
zem Atdem, eisekeil und Schmerzen in der
Brust. Für alle drosch ölen diffectionrn, weh-
en hals . Verlust der Stim !e, usten, st

Dr. Swi.yne'S
Com ound von Wildcu

Kirschen,
in Hauptmittel.

Bluten oder Blutsreicn mag van der Larvnr,
Tracht i. Brenchia oder der Lange berrübren
und au verschiedenen Ursachen stammen, a!
da stnd üde-grcsir Körperliche Ansteugu"g, Ple-
thora otrr Belle, >td,r Gefäße, schwächer Lnn-
ge, Urberanstr-nauna der Stimme, unterdrück-
ter Ausleerung, Verfic:su?j der M:lz oder Le-
ber. . r.
Dr. S avno's Eomvound Tyrap

von Wi!bü cktirschen
trifft da Übel an der Wurzel, indem er da
Blut reinigt, te? Leder und der Nieren ibre ge-
sunde Tda::zkcit zurückgibt und da Nervensy-
stem stärkt.

Er ist da einzige wirksame Milte! gegen
Blutung. Brsnchiale und alle Lungenkrankhci-
>en. Schwindsüchtige und solche, die zu schwa-
cher Lunge pridiSponirt sind, sollten nicht ver-
fehlen. diese greßevegetabilische itte l an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nicht blo über
Schwindsucht, sandern über jede chroni'che Lei-
den, wo eine allmähliche alterative Aktion nö-

thig ist, ist bewirten. Durch seinen Gebrauch
wird der Husten bewiesen. Durch seinen Ge-
brauch wird der u sten looft. der Nachschweip
vermindert sich, der Schmerz läßt nach, der

Pul kebet zn seinem natürlichen Statu zurück,
der Magen wird in seiner Kraft, Nahrungsmit-
tel zu verdauen und zu assimiliern, restärki und
jedem Odgan wirk ein bessere und reinere
Blut zugesübrt, au welchem sich neneS recrea-
ive und plastische Material bildet.

Bereitet ganz allein von

?Onkel Karl.'
Ntve deutscy-amcrtkantsche

illustrirte Jugeudschr ft.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per

Jahr im Voraus.
Dir darin enthaltenen Erzädlu'n.geaiozfa-

pbtea rdltr Menschrn, anregknden Skiz,en au
Naturkund und Geschichte. Märchen, Fabeln,
Räthsel und Herzblättchen'S Svielwinkel. so
w.e gute Illusirationkn. werden svwohl der
reiserrn Schulzuaend, al auch den ?Herz-
dlättchtn"tine Fülle de Stoffe zur Unte>-
rrbaUanz und eledrung bringen?Die Ab-
Heiluny i ürdie ?Herzblättchen" steht unter
der spezitllen Leitung der rühmlichst bekannten
Kindergärtnerin, Frau Lidda Plödterll.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ober
durch den Herausgeber:
<sarl Dörflinge Mtlwaukee, WtS.

Ctl Grillenscheuchcr!
Schexbiade.

Leben und Thaten des Fritz Schä-
big.

Ein erbauliche Historie in lustige Ret-
men. von

Frater Jocickdns
(Prof. W. Müller, Mitarbeiter am

New Ajorker..Puck'.)
158 Seiten, Toupapier. mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 Cent.
801 l köstlichen Humor und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchhanblun-

gen oder durch ben Verleger:
Carl Dvrflinger

Neue Gedichte
vo

George Herwegh.
HerauSg geben näck feinem Tode.

PrtzlS:
Broch, ltzl.ZZ. Eixg geb. mit' Gol-

dschnitt. 51.85.

Subscription zum Beften der Fa
milie de verftorbenen F

beitS-Dtch'tet.
Die unterzeichnete Buchhandlung tstmit dem Vertrieb der für Amerika be-

stimmten Ausgabe obiger Gedichte deebrt
worden und theilt den Verehrern de
gießen Todica mit, daß oa Buch j,tzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestcllunqen beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung be;-
zulegen.

(?arl Dörfliug/p
MÜwaukee. Di.

Knegtkarten.

Schedler' Karte vom Schwarzen Mrer. Klein-
asien. dem Eaucasu. dem südlichen RußlandRumänien untröstlichen Tüki. Ja Stein
zkstrchen. sergfalti agedruckt und eolorin. Maß-
stab. I : Zyo.ovo. G-öße. Zoll. Preisgefaltet und in Umschlag, 50.40.

Diese Karte tst nach den neuesten vrl voll-
ständiaite Angaben ausgearbeitet, t ie gibt
eine übersicht'iche Darstellung de ganzen
Kru'gSschauplare in Europa und Ast.

HerauSgeaeoen von E. S t eig er. 22 u.24
Frankfort Str., New Jork, der Eremr are nach
Em,sang de Betrage sogleich pst zusen-det.

Dicftv Ltrfeaer Hz Vorkehrungen getroffen,
um eitere KriegSkarteu. die etwa nöthig wer-
kn sollten, alsbald erscheinen zu lassen.

(ZresoliWAs - Diröetorzf.

I. Zeller u. Sohn,
Nr. 6. Brockerhoss Ks,

Bellefonte, Pa.
Hnöler in

Medicinen, Tvllet Artikel.
DrugS, L

Ein vcllcS Lager Waaren hestex Qualität im-
mer auf Hand. Gen ien Häute für > Cent
und aufwärts. Kutschen Schwämm t S EentS
und aufwürt. Wir ersuche höflich die
Kundschaft i deS chublikumS.

Vick's Blttmenfuhrer,
ein prachtvolle vierteljährliche Journal, fein
i ustrirt, enthält ein schönes farbiges Blumen-
lableau mit der ersten Numme. Preis nur
25 CeutS jährlich. Die erste Nummer für

877 in Deutsch und Enzlisch ist soeben er-

Adressire: JameS Vc .Rechtster. N.J.

MWMWWWMWW>WWWO
Häusschay für Jedermann!

/ Das Buch üter Krankheiten der Le-
TII,ber und damit verbundenen Maqende-

(Dysv psta), Hauptquellevie-
ler nachgewiesen, sowie den
ren billige, einzig sichere und bau-
erndc Heilung, wird gegen EinsiXdung von
20 CenlS. oder deren Wert in
poroifrei vetsauvt.
Manna dutnn

lleN.lnntsttule,
Xa.22 Bt.,

Ä)arles Meven u. Co,

eiitzig

deutsche Anzei-
ge Agentur

für die gesummte deutsch.amerikanisch
Presse.

37 Park Row u ITZNassau Str.

New-Port,
'etabliu srit!Bs7,

t orzt alle Arten von GsschästS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen c. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten.

Ai, t Deutschlands und allen Ländern En-
md.

D.Swayue Sohn
230 Nb'rth-SechsteStraße. Philadelphia.
Verkauft von allen prominenten Druggisten.

Juckende Hemorhoiden
Hemorhoiden, Hemorhoiden,

juckende Hemcrbeiden.
positiv geheilt durch den Gebrauch von

Swayne s Salbe
Heimathliches Zeugniß.

Ich war schlimm behaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krank'oriken, Pruritus und Pruri-
go oder gewöhnlich bekannt als juckende Hemor-
hoiden.

'

Das Jucken war zu Zeiten fast un<r-
träglich, vt'stärktt sich durch Kratzen und that
nicht selten sehr weh. Ich kaufte eine Schach,
tel von ?Swapne'S Sa be"; idr Gebranch ver
schasste mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit eine perfekte Kur. lept kann ich
ungestört schlafen uud möckre ich allen, die an
dieser lästigen Krankheit ttden. ralben, sich so-
fort ?Swüpne'S Salbe" zu verschaffen. Ich
bade fast vnzädlige Mittel probirt, -hne perma-
nente Hilfe zn finden.

Joseph Christ.
lFirma Nordel -Christ )

Stiefel- und SchubhauS. 44 Nord Zweiter
Straße. Philadelphia.

Hantkrankheiten
Swavne'S Alle heilende Salb,

ist ebenfalls ein Spestficum für Ringwurm
Krätze, Salzfluß. Grindkopf Ervsipela. Bar-
bier.Krätze, Pimpeln undalleautauSschläae.
Vollkommen sicher und harmlos selbst für dS
zarteste Kind. Preis 5u L-ntS. Wird bei
Empfang des Preises überall hin per Post ver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einzig und allein präparirt von

Dr. Swayne Kt Sohn,
230 Nord-Scchste Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten von

Swayne's Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrösula, Merkurial und Syphilitischen
Leiden und in Fällen, wo das syphilitische Gift
der Eltern bei Kindern Eophilis oder Scrofula
Berursacht. Nichts hat sich jemals so wirksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, die aus

Unreiniakeit des BluteS
entstehen,zu vertilgen.

Beschreibt die Symptome bei allen Mitthei-
ungen und addressirt euere Briefe an Dr.
Swayne S Sohn Philadelphia. Für
Rath wird nichts berechnet. Per Erpreß an tr-
end welch Address geschickt.

Literatur.

Im Verlaq der Herren Schäftr und
Koradt in Phi'adelpbia, Ecke der 4. und
Woodffraße. erscdicn sceben und ist durch
die Erpeditlon dieses Blatte oder direkt
von den Verleaern zu 'oezieben :

AmerikünisattS SKartenbnet. oder
vraktisei, Handbuch zum Gemüse-
Obst.und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
stründliche Anleitvnq zur Blumenzucht,
mit aenauer Berücknchtistunst der amerj-
kanischeu Verbättnissr. von Frtedrt ch
Clar n e r. praktischer Partner. 7te
Aufläge mitAbbilvunsten und Verbesser-
ungen. 545 S. Hldfrbd, Preis nur
51.50

Unser..Gartenbuch" übertrifft die vorhand-
I encn Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkei ; eS da der Ver-
fasser die besten Anleitungen de In- und

> Auslande zu Hülfe genommen, und die prak-
! tischen Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Kiffer lka u. s. w. gesammelt, damit ver-

! bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst.und
! Gcmüftsorten zu vwendtl, da von deren richtig-
er Wadl zu gewissen Zwecken in verichiedrnen
labrenzeiten zc. da ganz? Gelingen abhängt.
De MöneticSstvdiu LobrecAt
verbessertes großesEgvptischeSTraum-
buch, nack alten egyptischen, schwedischen
und arabischen Handschrift' bearb itet
und zusammengestellt. Nebst den beiqe-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und UngluckStaze
dr JabrrS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mu S 0 Bildern.

"5 Cents.
Vereinigte Staaten
(denrsck, und englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebrnöverbäitlnssen. sowie im
Geschästelrben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze,
den zc. ncbsteint' Einleitung über N cht-
schreibung und Inte.Punktion und etnem
Anbanze von GelegenbeitS-Gedichten.
deutsch und englich. Nte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 5 1.50

Wenige Werke haben unlre deutschen Land-
leuien so viel Nutzen erwiesen, al dieser deutsch-
engllche Briefsteller: auf der einen Seile deutsch
auf der anderenenglisch, ist e selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu correspan-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen haben die Zweckmäßigkeit mehr al
dinlänglich bewies..
HevrmannS, K.,H i nlsibel, oder
Sr SHrrb'Und Lese-Unterricht al
erste Lese- Sprach u. Lehrbuch, löte
Auflage. Preis 25 Cent.

Schreiben und Lesenlerncn sollen in biekem
lüchlein Hand in Hand gehen. Die Kinder
sollen aber nicht.ngr lff-chanisch ablesen lerne,
ändern von Anfang an dazu an gehalten wer-
den. sich bei dem, wa sie lest etwa zu den-
ken. Darum sind alle fin..äsen Laurverbind-
ngen we>ge!assea,und dar m ist Alle nz
au dem erricht der Erfahrun -. >i ii, z au-
unz de KiNdeS genommen.

Wird dieren Anforderungen en sprschen, ss
werben '''e pluder Viele au dem achlcin
lernen, und Gelernte wirt bei manchem
Kinde der? G:und legen zu e,n:m er.rden. mo-
ralischen, edlrn. scsuuo-'religivten, guten Men,
schcn.
Concordta.Tine Sammlung
der au gewähl testen vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mobrerer Gesangvereine

Zweiter and.?tzrste Hef.: Nr/ 4. D,
Grabesblume; Nr. 2. Die Kapelle; Nr.
Trinkledre: Nr. 4. Hoffnung; .Nr. 5. Schw?-
bischrS Leid; Nr. K Retter'S Abschied; Nr. 7.
FrüblinaSnaben; Nr. 8. O Heimaihlano, du
theure Land; Nr. S. Hymne an tie Musik;
Nr. 0. Immer mebr; Nr. . Abendständ-chen: Nr. 2. Der Tag d.Z Herrn.

Diese Liedersammlnng wird mit deutsche
und englische!, Ten orrsehen, tst darum edersso
wohl für den Gebra ach der amerikanischen nie
deutschen Gtsanzvrreiiik brstimmi und wird zur
Erleichterung der Anschaffung, in Heslcn. jede
da. 12 Gesangstücke zu nachsalzen,
den billigen Preisen berauSzezeden.

Einzelne Stimmheste 5 25
Stimmhefte beim Dntzend fürdie Vereine 2 20 I
Partitur 5

Der vollkommt ne Amerlkan
ineschäftSmann. Ein Hand un
Gülköbuch für Gefchänsleatd aller. Ar
H den Bereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Geschaftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungtn, Schenkungen und Adtrelun-
gen. Vollmachten. Schuldscheine. Vrr-
schretbungen und Bürgschaften, Pfand-scheint. Quittungen, Verzichte und Rech-nungen. Bkglaudläungenund Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung. Wechsel zc. c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Pre-S 75 Cents.

Avvleton'S deutschengl'.sche Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktiiche Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesest, Schreiben und Spre
chen )u lernen, mit Angabe de englische
Aussprache und Betonung von John L.
Appleton. A. M. SZB Seilen, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne' baocn, nach Pdt-
ladelpbia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer öd Koradi's Buchstore
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diele Firma nicht mit th-
rm Besuche zu übergehen.

R. A. Vumiller, Editor.

lNummer IT.

Die Mörderin aus Pflicht-
treue.

In meiner deii ahe sechSzehn Jahre
umfassenden anglichen Tarrtere als Lei-
chenbtschauer tst mir selten ein Fall vor
gekomtucn. welcher auf mich einen so tie-
sen Eindruck ge,nacht hatte, als der. tn
welchem das Verdick auf ?unfreiwillige
Tödtunz" lautete und in welcher, nach
dem Jnquest über den Leichnam, meine
Jury ein freisprechendes Verdick abzuge-
ben genöthigt war. Ich habe mich be-
müht, die Einzelheiten desselben aufzu-
zeichnen. und lasse dieselben hier folgen
vielleicht daß flch ans dem schrecklichen
Ende eines dcr Haispt-Acteure in diesem
Drama von dem oder heft. An-
dern eine Nutzanwendung ziehen läßt.

Den ganzen Tag lang war dcr Regen
tn deftigen Güssen vom Himmel herab-
geströmt; der Abend nahte, und Koch im-
mer drohten dunkle Wolken am Firma-
ment, eine stürmische Nacht verheißend.

Unsere kleine virgintsch Etadt. Ash-
ton. war ungewöhnliche ruhig. Die
Straßen waren zu schmutzig und da
Wetter zu trübe, al daß stch die Leute
zum Spazierengehen hätten herauslocken
lassen, und nur dann und wann war ein
einsamer Waüdercr zu sehen.

In einer Welnreben-umrankten Cot-
tage, welche inmitten eines blumenbesä-
ten Nosenbcftes war der Thcetisch
schon seit einer Ztunche gedeckt, des Haus-
Herren wartend, deßen Geschäft ihk den
ganzen Tag von der Hcimatb entfernt ge-
halten. Hr. Morton war der Steuer-

deS ListrictS und konnte de-
halb nicht auf angenehmes Wetter war-
ten um seine Gelder punktlich einzuholen.
Er hatte ssch deßhalb Morgens, vor der
Abreise, in seinen Gümw.'ftock gehüllt u.
seiner Frau beim Abschiede eine eine
baldige Rückkehr am Abend vesprochen ;

aber die Zeit des AdendbrodS war ge-
kommen und gegangen, nhne daß er sich
eingestellt hätte. Frau Merten war je-
doch einstweilen noch nicht besorgt; der-
artige Verzögerungen waren in dem Ge-
schäflS - Programme ihres Herrn Ge-
mahl unausbleiblich und ste machte sich
deebald,m Hause dies und jenes zu
schaffen, ein heitere Liebchen summend.
Sie war ein nettes, tüchtige kleines
Weidchen, mit einer Welt von Muth und
Entschlossenheit in ihren leuchtenden
schwarzen Augen ; und als sie ihre süßen
Kleinen in das kcsige Bettchen gelegt,
die für Sicherheit und glückliche Heimkehr
ihres lieben Papa'S ihr schlichtes Kebet-
chen gelallt hatten, setzte sie sich mit ihrer
Arbeit an dcn gedeckten Tisch, das Essen
für ihren Gatten warm haltend. Aber
die kleine Uhr auf dem Kaminsimse hatte
bereits die zehnte Stund verkündest che
sie seinen Schritt in der Halle hörte. Er
kam eilig in's Zimmer und warf sich auf
einen Sitz, ohne seinen tropfenden Neb-
errock abzulegen.

?Jh muß heute Abend noch nach
Richmono," srzte er, den frangenden
Blick seiner Frau beantwortend.

..Nach Richmon?" wiederholte sie er-
schreckt. ?Zwanzig Meilen in dem Wet-
ter ?" !

..Läßt sich nicht ändern, Kind. Ge-
schüft ist Geschäft, weißt Du."

Er nahm seinen Hut ad und wischte
sich mit dem Taschentuch die Stirn ; das
hübsche Gesicht eines im kräftigen Man-
ncsalter siehenden Mannes der Lampe
zuwendend. Er hatte große graue Au-
gen, die jetzt, mit Aengstlichkeit und Be-
sorgniß im Zimmer umherblickten.

?Jane." sagte er plösslich, seine Hand
in die Tasche gleiten labend. ..meinst Du
wodl, daß Du mir bis Morgen eine gro-
ße Summe Geldes in Aufbewahrung
nehmen könnest?"

?Natürlich? ja gewiß." antwortet: sie
überrascht. ?Ich habe K5OOO cobekrirt."
fuhr er fort; ?eS ist zu spät, die Summe
nach dbb Bank zu bringen und ich möchte
nicht gern so viel Geld bei mir tragen."

?Nun. Du kannst sie ja darin hier las-
sen. Kein Mensch würde bei mir eine
solche Summe Geldes vermuthen."

Er zog eine große Brieftasche auö fei-
nem Rocke und reichte sie ihr.

?Es gehört der Regierung, und wenn
Du es aus den Händen läßt, so bin ich
ein rlltnittel Mann." fügte er hinzü.

Und er stand auf. um wieder fort zu
gehen.

?Willst Du denn nicht etwas essen t"
fragte sie.

?Rein ich habe keine Zeit zu verlieren.
Ich muß bis Mitternacht in Richmond
sein. Adieu. Nimm das Geld in Acht
und verriegele alle Thüren."

Er gab ihr einen hiftigen Kuß uud
ging eilig.

Allein kaum war das Echo setner
Fußtritte verballt; als MrS. Morton
fühlte, daß eine seltene und nie gekannte
Furcht sie bcschlich, deren Grund sie sich
nicht erklären konnt. Sie hatte schon
sieben Jahre in dem Hause gewohnt und
oft sogar mit unverschlossenen Thüren
geschlafen. Nun war Alles verschlössen
und verriegelt, und doch war sie so ner-
vös, daß sie an'S Schlafengehen garnicht
denken konnte. Auch mit ihrer Handar-
beit wollte nicht gehen. Sie that das
GelL in die Tasche ibres Kleides und
hielt es fest mit ihrer Hand umschlossen.
So saß sie still und fast unbeweglich da.
iu's Nichts starrend, e!üt Stünde k,ng.

MbbllLl c.

Main Straße.

verrichten allgemeine Vangcschaft.

Office inKeen Block. 6 -1

vr. 04VId 11.

offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Officej tn seiner Wohnung, Main

Straße. 6-1

Slechschm 1 dt,

verfertigt alle Serien
Blechgtschirre, Kandeln Oftnrchre

Sdcp im zweiten Steck von Foote'S
Storegedäude. 6-

lloural Lucä Lioär,

Main Straße,

im ersten Stock von Musser'S Gebäude.

Sattler,

Pferdeglschirre von allen Sorten. Sättel,

Zäume, dc.. immcr auf Hand oder ver-
fertigt auf Bestellung.

Shop, Bnächste Thüre zur Journal
Office. 6-1

Vrocer,

Zucker, Kaffee, Thee. Spruv. EanUes

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

Geschäftes rcn John C. Motz äb To., in
der Mainstraße. 6-5
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Manufaclurer vo

Keystone C u l t 1 a t> r s.
Ge-

räthen. P'flügen, Oese,
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ren. Stchr. in der Mainstraß nahe der
Brücke. 6-l

Deivivxer
Eigenthümer des

Millheim Marmor Hofes,
Gegründet tn 1843.

Monumente. Liegende Grabsteine, zc.
von all-n Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 6-1

QLTZZIiv.
Nhrm a ch er*'und Iu welter

hält beständig die beste Aukwabl von
Übren und rldwaaren

auf Hand.
Shoa in Alexander's Gebäude, zweite
Stock. 6-1

ik.K.WMW
Blechschmicd,
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Kandeln und Ofenrohre auf das Punkt-
lichste und billigste aus. Shop in ver

Mainstraße oberhalb der Postcfftce. 361
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Schuhmacher,
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F. H.
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übernimmt alle Reparaturen an Büchsen.
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Ecke der Main und Penr.straße. 6-1
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westlich von Alexander'S Stohr. 6-1

L. S. SVISIIVS.

Zahnarzt,

Vulcontte Base Setts

Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrtsen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander'
Stchr. 6-1

Schneider,
ist fäbtg alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
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Ecke der Main und Nordstraße. 6-1
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Geschäst.
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L!t ibr wl, eine Ewigkeit erschien. PIS.
llch hörte sie. durch das Plätscherndes
Negeuzs ein Geräusch, welches au dem
Schlafzimmer zu kommen schien. Vte
lauschte angestrengt; jetzt hörte sie es
wieder z es war das Oessuen der Jalo.
sie. das Aufheben des Fenster uud. die-
sem folgen, die deutlich hörbaren versu-
che de EinsttigeNS von Rußen.

Für etuen Kuzenbltck bäl't die Furcht
sie fest g-batznt. sie füdNe sich wie ge-
lahmt; aber sie nabm sich bald zusam-
men. ergriff dir Lampe und schritt auf
das Schlafzimmer zu, um die Ursache de
Geräusches zu 'ünterskchcn. Kaüm hat
te sie die Thür geöffnet, als sie mit eineijp
halbunterdrückttn Schrei zurückfuhr.
Zwei Männer in scheußlicher Verkleid
Verkleidung und Masten befanden sich
im Zimmer und ein Dritter war im Be-
griff, durch das Fenster zu kriechen. Na-
willkürlich griff sie krampfhaft nach ihrer
Kleid,nasche, tu welcher dcks Geld gebor-
gen war, dieselbe fest umklammert hal-
tend.

?Was wollt Ihr hier?" fragte sle mit
schwankender Stimme.

?Wir wollen die fünftausend Thaler,
welche Sie für Ihren Mann tn Rufbe-
wabrunz haben." sagte der eine Ränder.
..Wir wissen SieeS haben. Mä'-
am, es ist also unnütze Mühe zu leugne.

?Ihr könnt von mir kein Geld bökom
mcn." sagte sie entschieden, ?ich habe kett
Geld."

?Odo. ein nette kleine Mährchen."
erwiederte er. ?Wir wollen doch nur
eben Mal Ihre Taschen untersuchen!"

In ihrer Hast packte sie die Tasche,
welche die Summe barg, mit beide!
Händen.

?Ibr sollt und dKs'l es nicht haben!"
schrie sie verzweifelt; aber schon hatte
der Bandit von sie an den Archen
gepackt, während der Ändere, trotz alle
Sträubens. ihr mit Leichtigkeit da Kor-
trfeuille mit den Banknoten au der Ta-
sche zog.

?Laßt uns jetzt geben." sagte einer der
Schurken. ?Nimm Du das Geld und
ich werde ihre Zunge auf eine Weise in
Ruhe haften, daß sie wenigsten eine
Stunde lang keinen Lärm machen kann."

?Na, eile doch nicht so," sagte der An-
dere. ?ich bin hnrgrig und wir können
gerade so gut hier'n Bissen essen als an-
derswo."

Der Zweite der Kerle brummte etwas
tn den Bart; aber der erste sagte ent-
schiece'f'.:

?Beeilen Sie sich, Madame, und schaf-
fen Sie uns was zu essen. Sie haben
ein Feuer da und kochendes Wasser, eine
heiße Tasse Thee kann uns nur gut thun;
rcrwärtS also!"

Frau Morton wußte wohl, daß ihre
Weigerung sie nur den Insulten der
Schurken auesetzen würde.

Sie setzte noch einige Teller auf den
Tisch, nebst dem für ihren Mann gekoch-
tcn Essen und etwas kalten Aufschnitt,
und begab sich dann daran, den Thee a
machen; dabei dachte sie hin und her, wie
sie wohl wieder in den Besitz des Gelde
gelangen könne. U n Hülfe zu rufen,
würde nichts genützt hüben; denn ihr
Haus lag außerhalb des Städtchens und
stand ziemlich isoltrt. Was würde ihr
Gatte sagen, wenn er heim kehrte! Un-
ter solchen Gedanken nahm sie eine
Blechbüchse, in welcher sie den Thee auf-
bcwahlte, von den Regal und dabei st.-l
ihr Blick auf ein kleines Flaschen, mit der
Etiquette Arsenick versehen. Ihr Maax
hatte es am Tage vorher als Rattengift
gebraucht. Der Gedanke an die Rettung
und seine Ausführung war eins. Un-
bemerkt die Theekanne öffnend, that sie
einige Gran Gitfes hin-in, that tüchtig
Thee dazu, um den Geschmack des Arsen-
iks zu verdecken, schüttete das kochende
Wasser auf und wenige Minuten spä-
ter saßen die Räuber am Tische, den Tod
mir dem dampfenden Thee in sich hetnetn
schlürfend.

?Sie können mich tödten." dachte das
treue Weid bei sich, ?aber da Geld wird
gefunden und die Ehre meine Gatte
gerettet."

Nach einigen Minuten begannen die
Rätiber, einer nach dem andern, über
Unwohlsein zu klagen.

?Ich glaube wahrhaftig," sagt der
Ein, ?daß das Teufelsweib uns verglf-
tet hat," und im nächsten Augenblick
saak er stöhnend zu Boden.

..JH weiß, daß sie mir Gift geged
bat." 'schrie der andere, ?und mit ihre
Leben soll sie dafür büßen!"

Er sprang von seinem Sitze auf, zog
den Revolver und stürmte auf sie ein
aber er schlug der Länge nach hin, h er
sie erreichte.

?Janirief der Dritte aus. Du haß
das Geld gerettet, aber Du hast ich ge-
mordet!"

Was war das welche wohlbekaxnte
Stimme?"

Alle ihre Furcht vergessend, spran
Frau Morton auf den Sprechenden zv.'
der stöbnend vor ibr binsank und kniete
neben i)m nieder. Keiner konnte ihrmebr gefährlich sein?drei Sterbende la-
gen im Zimmer.

Sie zog mit zitternden Fingern deMaske ?ein schreckliches Negergestcht.
mit grinsendem Maule ?vom Gesichtdessen, der sie soeben beim Namn
nannt. Ein Blick ?ein Ugellend durch das Haus erschallt. ZwKerbende Räubcr war ihr eigener Gatte'


